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Datum Wahlberechtigte Abgegeben Gültig Ungültig Beteiligung 

20.01.2013 1.465 843 815 28 57,54 % 
 
Bezeichnung Prozent Stimmen 
a) Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres?  29,94 % 244 
b) Sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes? 70,06 % 571 
 
 
 

 

 
Kürzlich wurde im Gemeindegebiet von Sipbachzell 
eine illegale Entsorgung von Sperr- und Sondermüll 
entdeckt. 
 
Die Entsorgung von Müll und Abfällen aller Art im 
Wald, Wegrand, etc. ist illegal und umweltschädlich 
zugleich. 
 
Freizeitmüll, Sperrmüll, Sondermüll, usw. verunstalten 
nicht nur die Landschaft sondern belasten die Natur, 
gefährden die Umwelt und bergen auch Gefahren für 
die im Wald lebenden Tiere! 
 

 

Leider sind dennoch immer wieder wilde Müllablagerungen im Wald anzutreffen. Dies ist umso 
unverständlicher, da viele Dinge, die illegal entsorgt werden, kostenlos bzw. sehr kostengünstig im 
nächsten Altstoffsammelzentrum entsorgt werden können. 
 

BITTE entsorgen Sie Ihren Müll niemals im Wald!! Die Umwelt und die Tiere werden Ihnen dankbar sein! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Gemeinde Sipbachzell 

 
 
 
 

Im Gemeindegebiet Sipbachzell wurde Ende Dezember 2012 sowie Mitte Jänner 2013 jeweils ein 
Schlüsselbund gefunden. 

 
Der Besitzer oder Eigentümer hat sein Besitzrecht binnen Jahresfrist anzumelden und zu beweisen. 
 

E r g e b n i s  d e r  
V o l k s b e f r a g u n g  2 0 1 3 /  

M ü l l a b l a g e r u n g e n  i m  W a l d /  
F u n d g e g e n s t ä n d e  

Fundgegenstände 

 

Ergebnis der Volksbefragung 2013 - Sipbachzell 

Der Wald ist keine Mülldeponie!!! 

Nähere Details bzw. 
Informationen zu den 
Öffnungszeiten der 
Altstoffsammelzentren 
erhalten Sie am 
Gemeindeamt 
Sipbachzell oder direkt 
beim 
Bezirksabfallverband 
Wels-Land!  Misttelefon 
Tel.: 07242/54060 
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K ennenlernen      G emeinschaft 
I nteressen teilen      A npassen 
N eues entdecken      R uhephasen 
D a sein       T alente fördern 
E einander respektieren     E igene Grenzen entdecken 
R egeln akzeptieren und einhalten   N atur erleben 
 
Zurzeit besuchen unser Haus 55 Kindergartenkinder, die sich auf 3 Gruppen aufteilen. 
 

Gruppe 1  Sonnenblumengruppe: 
Allgemeine Kindergartengruppe (20 Kinder) 

Kindergarten/ Hortpädagogin:  Mühlgrabner Elke 
Ausgebildete Helferin:   Bruckner Brigitte 
 

Gruppe 2  Sonnenstrahlengruppe: 
Allgemeine Kindergartengruppe (21 Kinder) 

Kindergartenpädagogin:  Hochleitner Nina 
 

Gruppe 3  Regenbogengruppe 
Gruppenintegration (14 Kinder) 

Kindergarten/ Hortpädagogin, Leiterin: Hofer Julia 
Ausgebildete Helferin:   Austerhuber Ursula 
Stützpädagogin:   Corina Egger 
 

Krabbelstube  Zwergenreich 
Kinder unter 3 Jahre (10 Kinder) 

Kindergartenpädagogin:  Beatrix Aiterwegmair 
Ausgebildete Helferin:   Olivia Haidinger 

 

Unsere Ziele und Schwerpunkte 
Unser Hauptanliegen der pädagogischen Arbeit ist die ganzheitliche Förderung des Kindes. 
Mit unserer Arbeit schaffen wir einen Rahmen, damit die Kinder all ihre Fähig- und Fertigkeiten ohne 
Leistungsdruck weiterentwickeln können. 
Dabei hilft den Kindern das Leben in der Gemeinschaft und das vielfältige Spiel- und Beschäftigungsangebot. 
Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit sind heuer unter anderem: Waldtag, Gesunde Jause, Indianer 
und Afrika 
 

Für das Kindergartenjahr 2013/2014 können sie ihr Kind nun anmelden. 
Folgende Termine werden nach telefonischer Vereinbarung vergeben: 
 

 Montag 25.Februar 2013 08.00 – 12.00 

 Dienstag 26.Februar 2013 13.30 – 16.00 

 Montag 4.März 2013 13.30 – 16.00 

 Dienstag 5.März 2013, 13.30 – 16.00 

 
Beim Anmeldegespräch sollten sie bitte mithaben: 

 Geburtsurkunde 

 Mutter-Kind Pass 

 Impfpass 

 Foto des Kindes 
 

Nach der Anmeldung können sie und ihr Kind 
den Kindergarten besichtigen, um ein 
wenig Kindergartenluft zu schnuppern. 
 

Wir freuen uns auf ihren Anruf! 
 

Das Kindergartenteam 
 

Foto: Kindergarten Sipbachzell 

 

K i n d e r g a r t e n  

S i p b a c h z e l l  -  A n m e l d u n g  

Unser Kindergarten stellt sich vor - Anmeldung 

Tel:  07240/8155-40 (Büro, Fr. Julia Hofer), 
 

Bitte vor 8.00 oder erst ab 13.00 anrufen. Danke 
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Der öffentliche Gesundheitsdienst führt wieder eine Impfaktion 
gegen die Zeckenkrankheit durch. Um den an der Impfaktion 
interessierten Personen Anfahrtswege zu ersparen, wird am 

 
 
 
 

 
Linzer Straße 21, 4614 Marchtrenk 
Tel. 07243/51143 
Mo, Di, Do 8:00 – 12:00 Uhr; Mo 13:00 – 16:00 Uhr, Di 13:00 – 17:00 Uhr 
Mail: iglu.elternberatung.shv.wl@aon.at 

 

Wir laden Sie herzlich zu unseren Angeboten ein: 

 Offene Treffpunkte: Spielstube, Babytreff, Elterntreff 

 Mutterberatung mit Kinderärztin, Kinderkrankenschwester, Sozialarbeiterin und Psychologin 

 Einzelberatungen: Psychologische Beratung, Beratung durch Sozialarbeiterinnen, Stillberatung 
 

Weitere Informationen unter www.jugendwohlfahrt-ooe.at/iglu 
 

 
 
 

 
            D i e n s t a g ,  d e n  1 9 .  M ä r z  2 0 1 3  u m  0 8 : 0 0  U h r  

 
die 1. Teil-, die 2. Teil-, die 3. Teil- und die Auffrischungsimpfung in der neuen Volksschule 
Sipbachzell (Eingang Turnsaal) durchgeführt. 
 
Der Impfschutz wird nach 3 Teilimpfungen erreicht. Die ersten beiden Teilimpfungen erfolgen 
im Abstand von 1 Monat, die 3. Teilimpfung 9 bis 12 Monate nach der ersten Impfung. 
Auffrischungsimpfungen werden alle 5 Jahre empfohlen, ab dem 60. Lebensjahr ist jedoch 
eine 3-jährige Auffrischung erforderlich. 

 
Für jede Teilimpfung sind für  

Kinder bis zum 15. Lebensjahr: Impfstoff € 9,20 
Kinder zwischen 15. und 16. Lebensjahr: Impfstoff € 9,20 + Arzthonorar € 1,80 

Erwachsene ab dem 16. Lebensjahr: Impfstoff € 11,20 + Arzthonorar € 1,80 
mittels Zahlschein einzuzahlen. (Zahlscheine liegen am Gemeindeamt auf) 
 

 Ohne eingezahlten Zahlscheinabschnitt ist eine Impfung nicht möglich!!! 
 
Das Arzthonorar in der Höhe 
von 1,80 Euro ist ab dem 
vollendeten 15. Lebensjahr 
bar bei der Impfung zu 
bezahlen. Für Kinder bis zum 
15. Lebensjahr wird das 
Arzthonorar vom Land 
Oberösterreich übernommen. 

Das Land Oberösterreich 
übernimmt weiters ab dem 
dritten und allen weiteren 
unversorgten Kindern, die 
Kosten der Schutzimpfung, 
soweit sie durch die 
Kostenzuschüsse der 
Krankenversicherungsträger 
nicht gedeckt werden und sich 

die ersten beiden Kinder der 
Schutzimpfung bereits 
unterzogen haben - Impfkarten 
sind vorzulegen!!! 

Für jedes Kind, für welches die 
Voraussetzungen auf 
Kostenübernahme gemäß 
vorstehender Sonderregelung 
gegeben ist, ist für jede 
Schutzimpfung 3,63 Euro bar 
bei der Impfung zu erlegen. 
Die Rückerstattung dieser 
Beträge erfolgt auf Antrag durch 
die Krankenversicherung, bei 
welcher das Kind mitversichert 
ist. 

Von der Sozialversicherungs-
anstalt der Bauern wird der 
Gesamtbetrag der Impfung 
zurückerstattet. Eine 
Bestätigung wird auf Verlangen 
ausgestellt. 

Es wird besonders darauf 
hingewiesen, dass Impfwillige 
mit schweren 
Nervenentzündungen oder 
bestehenden Allergien 
(Hühnereiweißallergie) sich 
noch vor der Impfung mit dem 
Amtsarzt in Verbindung setzen 
mögen. 

 

Zeckenschutzimpfung 

 

E l t e r n b e r a t u n g  I G L U  /  

Z e c k e n s c h u t z i m p f u n g  

Elternberatung IGLU 

mailto:iglu.elternberatung.shv.wl@aon.at
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Urlaubsankündigungen: 
 

Semesterferien: 
Donnerstag 14.2.2013 und Freitag 15.2.2013 
Vertretung Dr.Schmidinger Sattledt, ab 14.00 und am Wochenende erreichen sie den diensthabenden Arzt über 
Ärztenotdienst Tel. 141 (ohne Vorwahl) 
  

Osterferien (Karwoche) 
Mittwoch, 27.3.2013 bis Freitag, 29.3.2013 
Vertretung am Mittwoch Dr.Ziegler und Dr. Theiss in Kremsmünster 
Vertretung am Gründonnerstag und Karfreitag  Dr.Schmidinger Sattledt. 
An Wochentagen ab 14.00 Uhr und am Wochenende erreichen sie den diensthabenden Arzt über 
Ärztenotdienst Tel.141 (ohne Vorwahl) 
  

Herzlichen Dank für die engagierte Mitarbeit bei Erfassung von Daten, Krankheiten und Bedürfnissen 
unserer älteren MitbewohnerInnen von Sipbachzell. 
  
 

Ihre Ärzte 
 

Dr. Christoph Hubner - Gemeindearzt 
Dr. Helene Hubner 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen Gemeindearzt Dr. Hubner 

I n f o r m a t i o n e n  
G e m e i n d e a r z t  /  

F e u e r l ö s c h e r ü b e r p r ü f u n g  

Feuerlöscherüberprüfung FF-Leombach 
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Im Rahmen des Kommunalen Jugendkongresses am 1. Februar 2013 in Linz wurde an  
47 Gemeinden die Auszeichnung "Junge Gemeinde" verliehen. 
 
Durch die seit 2009 gesetzten Maßnahmen und Aktivitäten wie z.B. Installierung einer Gemeinde-
Jugendreferentin, Teilnahme am Bezirks-Jugendprojekt „JuWeL“, Auszeichnung von örtlichen 
Vereinen für vorbildliche Jugendarbeit, Veranstaltung von Spielefest u. Spieletreffs, Teilnahme an 
Seminaren des Jugendreferates konnte auch Sipbachzell die nötige Punktezahl erreichen.  
 
Bürgermeister Heinrich Striegl, Gemeinde-Jugendreferentin Marlene König-Felleitner, 
Gemeindevorstand Helga Hontsch und Amtsleiter Josef Riegler nahmen die Auszeichnung von 
Jugend-Landesrätin Doris Hummer erfreut entgegen. 
 
 

 
  Foto: Land Oberösterreich 

 
 
 
 
 
 

Am Donnerstag, den 21. März 2013 findet von 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr im Wirtshaus „Zum schiefen 
Apfelbaum“, Hanuschstr. 26, 4020 Linz wieder ein Sachkundenachweiskurs für Hundebesitzer statt. 
 
Kosten: € 30,00 

 
Vortragende: Mag. Eva Haunschmid – Tierärztin und Mag. Brita Ortbauer – Zoologin und 
Hundetrainerin 
 
Anmeldung/Organisation: Mag. Eva Haunschmid, Tel.: 0664/1522288; 
Email: office@tierarzt-haunschmid.at 

 

J u n g e  G e m e i n d e /  

S a c h k u n d e n a c h w e i s  

Sipbachzell  ist „Junge Gemeinde“ 

Sachkundenachweis für Hundebesitzer/innen 
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 Richtlinien: 
 

1. Für die Beheizung einer Wohnung –gleichgültig 
mit welchem Energieträger– wird an sozial 
bedürftige Personen ein Heizkostenzuschuss 
gewährt. Dieser beträgt 140 Euro bei 
Unterschreiten der in Pkt. 3. festgesetzten 
Einkommensgrenze und 70 Euro bei 
Überschreiten dieser Einkommensgrenze um bis 
zu maximal 50 Euro. 

 
2. Es muss sich bei der Wohnung, für die der 

Heizkostenzuschuss beantragt wird, um den 
Hauptwohnsitz handeln, die Wohnung muss im 
Bundesland Oberösterreich sein und ständig 
bewohnt sein. (Für Zweitwohnsitze ist kein 
Heizkostenzuschuss möglich). Dieser 
Hauptwohnsitz muss während des 
Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest 
für die Dauer von 2 Monaten bestehen bzw. 
bestanden haben. 

 
3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das 

monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die 
Summe der (fiktiv) anzuwendenden 
Ausgleichszulagerichtsätze für das Jahr 2013 
(Alleinstehende: Euro 837,63; 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft: Euro 1.255,89; 
je Kind: Euro 158,31 [= Erhöhung des 
Richtsatzes für jedes Kind von Euro 129,24 
zuzüglich Kinderzuschuss von Euro 29,07]) nicht 
übersteigt. 
Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit 
erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) 
ist für das „Kind“ die für eine alleinstehende 
Person festgelegte Einkommensgrenze von 
837,63 Euro anzuwenden; bei gemeinsamem 
Haushalt von Geschwistern jeweils dieser 
Richtsatz. 

 
4. Die Antragsfrist läuft vom 27. Dezember 2012 

bis 15. April 2013, wobei für sämtliche Anträge 
(auch jene, die nach dem 1. Jänner 2013 gestellt 
werden) die Einkommensverhältnisse des 
Jahres 2012 auf die mit den fiktiv anzuwendenden 
Ausgleichszulagerichtsätzen für das Jahr 2013 

festgelegten Einkommensgrenzen anzuwenden 
sind. 

5. Bei der Antrag stellenden Person muss ein 
eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt bei 
einer Heimunterbringung jedenfalls nicht vor. 
Leben mehrere Personen in einem Haus, liegen 
getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese 
Personen in jeweils abgeschlossenen 
Wohneinheiten (Küche, Wohn/Schlafraum, 
Sanitäreinheit) leben. 

 
6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen 

gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die 
Gewährung eines Heizkostenzuschusses an jene 
Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich 
sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte 
aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines 
Übergabevertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe 
für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen 
Energiequellen abdecken. 

 
7. An Unterhaltsberechtigte (Kinder) mit eigener 

Wohnung kann kein Heizkostenzuschuss gewährt 
werden, da für deren Lebensunterhalt jene Person 
aufzukommen hat, die für den/die 
Unterhaltsberechtigte/n sorgepflichtig ist. Sollten 
bei einem/einer Sorgepflichtigen die 
Voraussetzungen gegeben sein, kann ihm/ihr der 
Heizkostenzuschuss nur einmal (für einen 
Haushalt) gewährt werden. 

 
8. Bezieher von bedarfsorientierter Mindestsicherung 

haben keinen Anspruch auf den 
Heizkostenzuschuss.  
Bei nicht ganzjährig durchgängigem Mindestsicherungsbezug 
im Jahr 2012 steht dem/der AntragstellerIn nur dann der 
Heizkostenzuschuss zu, wenn zum Zeitpunkt der 

Antragstellung keinerlei Geldleistungen aus der 
Bedarfsorientieren Mindestsicherung bezogen werden, wobei 
pro Mindestsicherungsmonat im Jahr 2012 ein Zwölftel des zu 

gewährenden Gesamtbetrages abzuziehen ist.  

Ebenso kann der Heizkostenzuschuss nicht an 
Asylwerber/innen, deren Aufenthalt in 
Oberösterreich im Rahmen der Grundversorgung 
sichergestellt wird bzw. die Möglichkeit dieser 
Sicherstellung besitzen, gewährt werden. 

 
 

 
 

 
 

 

H e i z k o s t e n z u s c h u s s  

A k t i o n  2 0 1 2 / 2 0 1 3  

Heizkostenzuschuss – Aktion 2012/2013 
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Heuer wird wieder eine Sammelaktion für Fahrräder durchgeführt „Fahrräder bewegen ein Dorf“. 

Roland Grammerstätter und sein Team (Vereinigung für Entwicklungszusammenarbeit – VEZ) 

engagieren sich seit Jahren für die Menschen von BURKINA FASO in Westafrika - ein Projekt, das 

die Hilfe zur Selbsthilfe ermöglicht. Gebrauchte Fahrräder werden in Österreich gesammelt und per 

Container direkt ins Dorf gesendet.  

 

Ein Fahrrad sichert in Afrika das Überleben. Mobilität, Schulbildung, Gesundheitswesen sowie 

Trinkwasserversorgung, werden durch diese Fahrräder sichergestellt.  

Helfen Sie mit ihrem gebrauchten, noch funktionstüchtigen Fahrrad (nur Erwachsenenräder).  

Fahrradsammlung für Afrika 

am 

Donnerstag, 21. März 2013 
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Bauhof Sipbachzell 
 

Bitte KEINE Kinderräder, Rennräder oder völlig funktionslose Fahrräder 

abgeben. 

Vereinigung für Enwicklungszusammenarbeit – VEZ, Obm. Mag. Helmut Nehr, 4040 Linz, Bergg. 24 

 

F a h r r a d s a m m e l a k t i o n  
f ü r  A f r i k a  

Fahrräder bewegen ein Dorf in Afrika - Sammelaktion 



 
 

 

 
 

 

9 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fitnessprogramm mit Bartl Silke 

 

 

F i t n e s s p r o g r a m m /  

M u s i k v e r e i n  S i p b a c h z e l l  

Partnerschaftskonzert in Pennewang 
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Die spontane Antwort der meisten Personen auf die Frage: “Was gehört in die 
Gelben Säcke oder in die Sammelbehälter mit dem gelbem Deckel?“ lautet: 
„Plastik!“. 
Die Beantwortung ist allerdings so nicht korrekt! Richtig wäre im Bezirk Wels-
Land: „Verpackungen aus Kunststoff, Verbundstoff und Metall“, wobei hier die 
Betonung auf dem Wort Verpackungen liegt. 
Viel Sammelmaterial im Gelben Sack zählt nicht als Verpackung und ist daher 
ein Fehlwurf. Vor allem Hausabfall und Haushaltsgegenstände aus Kunststoff  
wie Spielsachen oder Windeln landen leider immer wieder am falschen Ort. 
Solche Fehlwürfe sind ein großes Problem bei der Sammlung. Nicht nur die 
Sortierung wird erschwert, auch die Sammelkosten steigen. 

Produkte aus PVC wie Rohre oder Gartenschläuche sind bei der Wiederverwertung besonders unerwünscht, 
da sie den Recyclingprozess stören. 
Folgende Stoffe sind keine Verpackungen und dürfen deshalb nicht im Gelben Sack oder in der Gelben Tonne 
entsorgt werden (Beispiele): Maler-Folien, Plastikhandschuhe, Haushaltsgeräte, Dichtungen, Duschvorhänge, 
Kabelumhüllungen, Luftmatratzen, Schwimmhilfen. Bei sehr hohem Fehlwurfanteil ist der Entsorger 
angewiesen, das Material nicht mitzunehmen. 
 

Nur Verpackungen in den Gelben Sack! 
Dazu gehören PET-Flaschen, Milch- und Getränkepackungen, Verpackungsfolien, Joghurtbecher, 
Fleischtassen, Verpackungen aus Styropor, Getränke- und Konservendosen, Metalltuben, etc. 
Nur restentleerte, sortenrein gesammelte Verpackungen können auch wieder einer stofflichen Verwertung 
zugeführt werden.  
 

Abfalltrennen kann so einfach sein, wenn man weiß, wie man es macht! 
Informationen zur richtigen Abfalltrennung gibt es auf www.umweltprofis.at/wels-land  oder am Misttelefon 
07242/54060.        !!!GELBE SÄCKE SIND AM GEMEINDEAMT SIPBACHZELL ERHÄLTLICH!!! 

 
 
 

 

 
 

Was gehört eigentlich in den Gelben Sack? 
 

 

G e l b e r  S a c k /  

M ü l l t r e n n u n g  

Mülltrennung: So trennen Sie richtig! 

http://www.umweltprofis.at/wels-land
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L e a d e r  R e g i o n  

W e l s - L a n d  

Leader Region Wels-Land – Energie zum Erleben! 
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Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 2013/2014  findet am 

            

       Montag, 15. April 2013  von 13 – 18 Uhr 
in der Landesmusikschule Kremsmünster, Josef-Assam-Straße 1, statt. 

 

Zu den angeführten Zeiten stehen der Musikschuldirektor und zum Teil Lehrkräfte für Auskünfte und 
Beratung zur Verfügung. Es wird gebeten, die Kinder zum Einschreibetermin mitzunehmen. 
Für Eltern und Schüler, die sich bis jetzt noch für kein bestimmtes Instrument entschließen konnten, besteht die 
Möglichkeit, verschiedenen Unterrichtsstunden beizuwohnen – telefonische Vereinbarung bezüglich Termin 
wäre notwendig (07583/8424). 

 

Terminvorschau: 
 

Donnerstag, 14. Februar 2013 19:00 Uhr Kulturzentrum Kino Kremsmünster und 
Mittwoch, 27. Februar 2013 19:00 Uhr LMS Ried/Traunkreis, Vortragssaal 
Konzert "prima la musica": Junge Talente präsentieren ihr Wettbewerbsprogramm – Eintritt frei 
 
Sonntag, 17. März 2013 10:30 Uhr Gasthof "Feichthub" Wartberg und 
Sonntag, 14. April 2013 10:30 Uhr Volksschule Pfarrkirchen, Veranstaltungssaal 
Jazz Brunch: mit Big Band und Jazz-Ensembles der LMS – Eintritt frei, Platzreservierung erbeten 
 

Samstag, 11. Mai 2013 19:30 Uhr Kaisersaal Stift Kremsmünster 
Konzert zum Muttertag "Klassische Verführung": Es musizieren das Orchester sowie die Maxi- und 
Ministreicher der Landesmusikschule  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Musikschuldirektor: 

Mag. Werner Mayrhuber eh. 

 
 
 
 
 

Am 25. 02. 2013 startet das Linzer Abendgymnasium mit zwei neuen Klassen, die nach 8 
Semestern mit der Vollmatura abschließen. Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit 

abgeschlossener Pflichtschule kann sich entweder für das Fernstudium mit (2x wöchentlich) oder für 
ein Präsenzstudium (Mo-Fr) anmelden. 
 
Diese in Oberösterreich einmalige Weiterbildungschance bietet nicht nur kostenlosen Unterricht, 
sondern stellt sogar die verwendeten Schulbücher gratis zur Verfügung. Ein modernes Kurssystem 

ermöglicht die weitgehend individuelle Planung der persönlichen Studienfortschritte. Wer schon 
Oberstufenjahre einer höheren oder mittleren Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren 
Semester als „QuereinsteigerIn“ eintreten. 
 
Info/Anmeldung auf www.abendgym.at 
Beratungshotline: 0732-772637-33 
 

401116 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium für Berufstätige 

Spittelwiese 14, 4020 Linz 

Telefon +43 (0) 7 32 77 26 37 - E-Mail: s401116@eduhi.at 

www.abendgym.at 

Musikschule Kremsmünster - Schülereinschreibung für das Schuljahr 2013/2014 

 

M u s i k s c h u l e  
K r e m s m ü n s t e r /  

M a t u r a  k o s t e n l o s  

Matura kostenlos! 

http://www.abendgym.at/
mailto:s401116@eduhi.at
http://www.abendgym.at/
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Altenbetreuungsschule des Landes OÖ - Tag der offenen Tür 

 

A l t e n b e t r e u u n g s s c h u l e  

d e s  L a n d e s  O Ö  
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Stellenausschreibungen 

 
 

S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g e n  
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Mediaprint Zeitungs- und Zeitschriftenverlag GesmbH. & Co. KG 
A-4020 Linz, Khevenhüllerstr. 31 

Fax:  +43/732/7808/340; GroupWise Fax: +43732/7808/93319; Mobil: +43664/60700 54320 
 

Ersatzzusteller/innen und Hauszusteller/innen auf Werkvertragsbasis  gesucht. Bei Interesse an 
dieser selbstständigen, flexiblen Tätigkeit mit leistungsorientiertem Zusatzeinkommen, wenden Sie 
sich an 
Frau Piemeshofer, silvia.piemeshofer@mediaprint.at  oder 0664/60700 54323. 
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